
REISEN20 www.blickamabend.ch

Fo
to

s:
 Z

V
G

, L
ai

f, 
P

h
o

to
sh

o
t

maja.zivadinovic
@ringier.ch

W ohin genau fährst 
du?», fragen meine 

Freunde, kaum erzähle 
ich ihnen von meinen Fe-
rienplänen auf Ponza. Sie 
kommen alle zum glei-
chen Schluss: «Nie ge-
hört.» Auch mir war die 
Insel fremd, bis ich sie zu-
fällig auf der Karte ent-
deckte. Da dachte ich mir: 
Was so unbekannt ist, 
kann unmöglich dem Mas-
sentourismus zum Opfer 
gefallen sein. Also hin!

Das acht Kilometer 
lange und zwei Kilometer 
breite Eiland liegt 30 Kilo-
meter vor der italieni-
schen Küste, auf der Höhe 
zwischen Rom und Nea-
pel. Die Ortschaft mit ih-

ren hellblauen und rosa 
Häusern lässt Mädchen-
herzen wie meines so-
gleich höher schlagen – 
und in den engen Gäss-
chen fühle ich mich wie im 
Film «Il Postino».

Gäste aus dem Aus-
land sind die Ausnah-
me, denn es zieht vor al-
lem Italiener aus dem 
nahen Rom auf die Insel. 
Prinzessin Caroline von 
Monaco weilt ebenfalls öf-
ters in Ponza – Prinzessin-
nen wissen halt, was kö-
niglich ist. Und wie Köni-
ginnen fühlen sich auch 
meine Freundin und ich 
beim Sonnenuntergang: 
das Farbspektakel ist ein 
Traum.

Nicht nur Romantiker, 
auch Badefreunde werden 

auf Ponza glücklich: Der 
bekannteste Strand ist 
«Chiaia di Luna», ge-
schützt von einer weissen 
Tu� steinwand. Ein ande-
res Paradies entdecken 
wir in der Bucht «Cala 
Feola». Geiler als im Film 
‹Die blaue Lagune, meint 
meine Freundin. «Stimmt», 
antworte ich, «fehlt nur 
noch der Held, der uns 
heiratet.» 

Solche 
Helden gibts 
in Ponza. Die 
Italiener be-
gegnen uns 
mit Charme 
und Gastfreundschaft. Ihr 
«Ciao bella» empfi nden 
wir nie als anzüglich 
oder gar mackerha� . 

Nach zwei Tagen Ro-
mantik und Faulenzen, 
verspüren wir Lust auf Ac-
tion. Für 50 Franken mie-
ten wir einen Roller. Pon-
za ist im Sommer autofrei, 

und wir sind die Allein-
herrscherinnen der leer-
gefegten Strassen. Wie 
Dennis Hopper und Peter 
Fonda in «Easy Rider». Un-
ser Roadmovie führt hoch 
über den Hafen vorbei an 
den verwaisten Aussichts-
punkten. 

«Was war dein Ponza-
Highlight?», fragt mich 
meine Begleiterin auf der 
Rückreise. Da muss ich 

nicht lange 
überlegen. 
«Der Kell-
ner im Ho-
tel und die 
Gästehäu-

ser Villa Laetitia und La 
Limonaia.» Die beiden 
Edel-Hotels gehören den 
Schwestern des italieni-
schen Modehauses Fendi. 
Um in eine Fendi-Villa
zu ziehen, würden wir 
unsere Omas verkaufen – 
und die Opas mit draufl e-
gen. 

→ REISETIPPS

Schlafen

Villa Laetitia
Auf der Salita degli Scotti 
liegt die romantische
Villa Laetitia, die den 
Schwestern des Mode-
hauses Fendi gehört: mit 
grandioser Aussicht. Je-
des Zimmer ist liebevoll 
und einzigartig einge-
richtet. Eine Übernach-
tung mit Frühstück gibt 
es ab 75 Franken pro Per-
son im Doppelzimmer. 
www.villalaetitia.it

Hotel Chiaia di Luna
Das Grand Hotel liegt
in einem natürlichen
Amphitheater 500 Meter 
vom Zentrum der Insel 
entfernt. Ein Doppelzim-
mer mit Frühstück ist ab 
105 Franken erhältlich.  
Atemberaubende
Meersicht inklusive. 
www.hotelchiaiadiluna.com

Essen

Piatto di pesce 
Direkt am Hafen von
Pozza, im Restaurant
Acquapazza (Bild, Corso 
Carlo Pisacane), genies-
sen Sie vorzügliche 
Fischgerichte in geho-
benem Ambiente. 
www.acquapazza.com 

Hinkommen
Flug und Fähre
Air Berlin fliegt von 
Zürich für 79 Franken 
one way nach Neapel. 
Von dort fährt in den 
Sommermonaten (Juni 
bis August) eine Fähre 
oder ein Schnellboot via 
Formia nach Ponza.
www.fti.ch

Infos
Alles über Ponza
Wellnessen? Faulenzen? 
Sport machen? Einfach 
die Page der Latiumküste 
anschauen, das verein-
facht Ihnen die Planung.
www.latiumkueste.it

Inselidylle  Blick auf 
den Hafen von Ponza.

Schöner als im Kino
PONZA → Die italienische Insel 
ist zauberha�  schön. Zum Glück 
kennen sie nur ganz wenige. 

Caroline von 
Monaco macht 
hier Ferien.
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Easy Rider Redaktorin Maja Zivadino-
vic (l.) erkundet Ponza auf zwei Rädern.

 Bella Italia Ponza liegt vor der Küste 
Kampaniens.

Unbekannte Schöne  Die Mittelmeerinsel
verzaubert mit klarem Wasser und 

menschenleeren Stränden.

Anzeige

Schöner als im Kino

Was tragen 
Sie heute?
Schal: 
Von Fabiani,
bei Globus 30 Fr.

Jacke: 
Von Burberry  1600 Fr.

Tasche: 
Von Furla,
aus New York  450 Fr.

Jupe: 
Von einer Freundin 
geliehen

Strumpfhose: 
Schon alt

Schuhe: 
Von Globus  240 Fr.

mit Tina Weiss→ STREETSTYLE

Katrina (29)
Beruf: Managerin

Wohnort: St. Petersburg

Würde ich nie anziehen: 
Country und Hippie Style.

Mein Style: Klassisch.  
Mein Lieblingslabel: 
 Dolce & Gabbana. 

Meine Stilikone: 
Sarah Jessica Parker.

Mein Shopping-Tipp: 
Furla und Machiavelli Group
in St. Petersburg.

Fotografiert an der Bahnhofstrasse in Zürich.
www.youarebestdressed.blogspot.com

Total Fr.

2320.–

Easy Rider Redaktorin Maja Zivadino-  Bella Italia Ponza liegt vor der Küste 
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